Breslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 11. Februar 1860. 


Bekanntmachungen. 


Betrifft Uebung der ſchifffahrttreibenden Reſerven zc. 


Das Königliche Landraths⸗Amt benachrichtigen wir hierdurch, daß zufolge einer durch den Herrn 
Ober⸗Präſidenten uns zugegangenen Mittheilung des Königlichen General⸗Kommandos des 6. Armee⸗ 
Corps, die Uebung der ſchifffahrttreibenden und nachzuübenden Mannſchaften in dem Zeitraume vom 
10. bis 23. Februar c. ſtattfinden wird. 

Breslau, den 26. Januar 1860. 


Königliche Regterung. Abtheilung des Innern. 
gez. v. Götz. 


5 Vorſtehende Verordnung iſt denjenigen Reſerviſten und Landwehr⸗Männern, welche Schifffahrt 
treiben, durch die betreffenden Dorfgerichte bekannt zu machen. 
Breslau, den 3. Februar 1860. 


. ae Bil fi ar 
Die bürgerliche Gültigkeit der jüdifchen Ehe betreffend. 
Nach § 14 des Geſetzes vom 23. Juli 1847, über die Verhältniſſe der Juden, tritt die buͤr⸗ 
gerliche Gültigkeit der jüdiſchen Ehen mit dem Zeitpunkte der Eintragung in das vom Richter geführte 
egiſter ein; der Eintragung in das letztere aber muß nach $$ 12, 13, a. a. O. außer dem Nachweiſe 
des gerichtlich erfolgten Aufgebots, die perſönliche Erklärung der Brautleute vor dem Richter vorangehen, 
daß ſie fortan als ehelich mit einander verbunden, ſich betrachten wollen. 

2 ie Trauung jüdiſcher Brautpaare vor einem Rabbiner, oder einem andern, nach den jüdiſch⸗ 
teligiöſen Satzungen dazu befähigten Israeliten, hat dagegen geſetzlich nicht die Kraft, eine civilrechtlich 
gültige Ehe zu begründen und ſofern daher die Eintragung in das gerichtliche Regiſter nicht vorange⸗ 
gangen iſt oder hinzutritt, bleibt eine ſolche Verbindung ohne den geſetzlichen Schuß und die rechtlichen 

irkungen einer Ehe. 
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Gleichwohl geſchieht es, theils aus Unkenntniß der geſetzlichen Vorschriften, theils aus Nach⸗ 
läſſigkeit nicht felten, daß jüdiſche Brautpaare, nachdem fie das gerichtliche Aufgebot nachgeſucht, die 
Trauung vor den jüdiſchen Schriftgelehrten zur Eingehung einer gültigen Ehe für genügend halten, und 
es unterlaſſen, die Eintragung der Ehe in das gerichtliche Regiſter unter Angabe der zu dieſem Zweck 
im § 13 a. a. O. vorgeſchriebenen Erklärung zu verlangen. In einigen Landestheilen iſt dieſer Uebel⸗ 
ſtand häufiger, in andern minder häufig hervorgetreten. — Die öffentliche Ordnung aber erheiſcht, daß 
den daraus entſtehenden Folgen — dem Abſchluß ungeſetzlicher Geſchlechtsverbindungen und der Unſicher⸗ 
heit des Familienrechts * möglichſt überall vorgebeugt, die Verſäumniß der gerichtlichen Eintragung aber 
vermieden werde. ö Ne 

In Folge eines Erlaſſes der Königl. Miniſterien der geiſtlichen, Untertichts⸗ und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten und des Innern vom 31. Dezember v. J., weiſen wir auf die oben bezeichneten, zur 
gültigen Eingehung jüdiſcher Ehen erforderlichen gerichtlichen Akte und die Folgen ihrer Nichtbeachtung 
hiermit beſonders hin, und fordern die jüdifche Bevölkerung zur Befolgung jener geſetzlichen Vorſchriften 
auf. Breslau, den 14. Januar 1860. 0 En 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende im Amtsblatt Stück. 5, S. 26, abgedruckte Verordnung der Königl. Regierung 
bringe ich zur Kenntniß der Polizei- und Ortsbehörden, insbeſondere der jüdiſchen Bevölkerung des Kreiſes. 
Breslau, den 6. Februar 1860. 


Die fünfte Verlooſung der . . enn le: vom Jahre 1855 
etreffend. 
In der geſtern und heute öffentlich bewirkten fünften Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe 
vom Jahre 1855 ſind auf diejenigen 2000 Schuldverſchreibungen, welche zu dem am 15. September v. J. 
gezogenen 20 Serien gehören, die in der beiliegenden Liſte aufgeführten Prämien gefallen. 
Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, den Betrag der Prämien, vom 
2. April d. J. ab, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, gegen Quittung, wozu Formulare daſelbſt unentgeltlich verabfolgt 
werden, und gegen Rückgabe der Schuld ⸗Verſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Coupons Ser. I 
Nr. 5 bis 8 über die Zinſen vom 1. April 1859 ab, welche nach dem Inhalte der Schuldverſchrei⸗ 
bungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben. Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird vom 
Prämienbetrage zurückbehalten. N 
5 Auswärtige, welche die Prämien bei einer Regierungs⸗-Haupt⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen 
wünſchen, haben dieſer die Schuldverſchreibungen vom 1. März d. J. ab einzureichen, und können bei 
derſelben ſodann den Betrag der Prämien am 2. April, gegen eine, den Empfang, aus der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe beſcheinigende Quittung, erheben. 
In einen Schriftwechſel können wir uns wegen der Prämien-Auszahlung nicht einlaſſen, und 
es werden daher Eingaben, welche dieſen Gegenſtand betreffen, ohne Weiteres portopflichtig zurückgeſendet 
werden. a 
N Aus bereits früher verlooſten und gekündigten Serien, und zwar aus 
Ser, 607, 1279, 1328, 356, 1418, 1441 (Ite Verlooſung 1856); 
Ser. 42, 55, 79, 169, 180, 182, 211, 316, 319, 390, 391, 411, 443. 469, 542, 715, 
5 722, 815, 855, 863, 1209 (2te Verlooſung 1857), 
Ser, 146, 162, 570, 770% 782, 789, 890, 971, 1039, 121, 1184, 1284, 1364, 
1420 (Ste Verlooſung 1858); 

Ser. 106, 198, 218, 263, 267, 279, 286, 303, 327, 483, 534, 543, 547, 555, 632, 
702, 764, 797, 938, 958, 1010, 1042, 1045, 1084, 1218, 1480, 1487, 1495 
(4. Verlooſung 1859), 


ne 


find viele Schuldverſchreibungen bis jetzt noch nicht realifirt. Die Inhaber derſelben werden zur Ver⸗ 
meidung weiteren Zins⸗Verluſtes an bie baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. ; 
Berlin, den 17. Januar 1860. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats: Schulden, 
gez. Natan. Gamet. Günther. 


Indem wir obige Bekanntmachung der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden hierdurch zur 
Kenntniß des Publikums bringen, machen wir mit Bezug auf den Schluß derſelben, wiederholt auf die 
Nachtheile und Verluſte aufmerkſam, welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachſen, wenn die 
Beträge der jetzt oder ſchon früher ausgelooften Schuldverſchreibungen nicht rechtzeitig in Empfang ge⸗ 
nommen werden, indem die über die zur Erhebung feſtgeſetzten Termine fortbezogenen Zinſen zurückerſtattet 
werden müſſen. & 

Ein Verzeichniß der jetzt oder ſchon früher ausgelooſten Schuldverſchreibungen, wie ſolches dieſem 
Stück des Amtsblattes beigegeben worden, liegt außerdem in unſerer Haupt⸗Kaſſe, in unſerer Inſtituten⸗ 
Haupt⸗Kaſſe, in dem Bureau des hieſigen Polizei⸗Präſidii, der Landraths⸗Aemter, der Kreis⸗Steuer⸗ und 
anderer von uns reſſortirenden Kaſſen, in den Amtslokalen der Magiſträte und deren Kämmerei⸗Kaſſen 
zur Einſicht wor, ſowie ein ſolches hies in der Stadt Breslau ferner noch in dem Central⸗Bureau für 
re der Banquiers Schreyer und Eis ner (Ring Nr. 37) zu gleichem Zwecke aus⸗ 
gelegt iſt. a 
Breslau, den 30. Januar 1860. 8 
Königliche Regierung. 


a Vorſtehende Bekanntmachung im Amtsblatte Stück 5 vom 3. Februar c., S. 25 und 26, 
bringe ich zur Kenntniß des Kreifes, insbeſondere der Verwalter milder Stiftungen. 
Breslau, den 6. Februar 1860. 
— ͤ— 
.. Die Verſendung der Uebungs⸗Ordres betreffend. 
Mit dieſer Nummer des Kreisblattes erhalten die Dorfgerichte 
Klein⸗Mochbern die Uebungs⸗Ordres für Langner. 


Radwanitz 2 2 „Kirchner. 
Malkwitz ⸗ < Stelzer. 
Zweibrodt = 2 „Stiller. 
Herrmannsdorf = s =: Hamann, 
Unchriſten s a ⸗Hierſemann 
Pol.⸗Peterwitz = P „Mittmann. 
Münch witz 5 x : Sausner, 
Jeraſſelwitz E = = Markus, 
Meleſchwitz = = Agunbe 


s 2 . 
mit dem Auftrage, die Aushändigung derſelben an die Genannten alsbald zu veranlaſſen, und daß dies 
geſchehen, dis 1. März c. unerinnert an das landräthliche Bureau anzuzeigen. 

Breslau, den 6. Februar 1860. 


8 Aufkündigung Schleſiſcher Pfandbriefe. 
Verzeichnid deemache die Inhaber Schleſſcher Pfandbriefe auf das dem Amtsblatt Stück 4 beizefügte 
g erzeichniß gekündigter und Johanni d. J. von der Landſchaft einzulöſender Pfandbriefe, und die be⸗ 
teffende Bekanntma chung der Schleſiſchen General⸗Landſchafts⸗Direction dom 15. Januar a. c. (S. 23) 
hierdurch noch ganz beſonders aufmerkſam. 

Breslau, den 6. Februar 1860. 
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Die Faftnachts : Feierlichkeiten betreffend. 

Die öffentliche Tanzbeluſtigung zur diesjährigen Faſtnacht ift nur den 19., 20. oder 21. Februar c. 
abzuhalten, und zwar in jedem Orte nur an einem dieſer Tage, und wird eine weitere Ausdehnung 
in keiner Weiſe geſtattet. 

An den Orten, an welchen eine katholiſche Kirche iſt, in welcher auf genannte Tage das 
40ſtündige Gebet trifft, iſt die qu. Tanzbeluſtigung an einem vorhergehenden Tage abzuhalten. 

Die Orts⸗Polizei⸗ Behörden veranlaſſe ich, vom 22 Februar a. e. einſchließlich ab, bis zu 
erſten Oſterfeiertage einſchließlich, keine öffentlichen Tanzbeluſtigungen mehr zu genehmigen. f 

Breslau, den 6. Februar 1860. 8 


(Die Rinderpeſt betreffend.) f 
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 2. Februar a. c., S. 26, bringe ich zur Kenntniß 
des Kreiſes, daß die Desinfection des Rösner'ſchen Gehöftes in Domslau, am 7. d. M. beendet, das 
Militair⸗Commando zurückberufen, und der freie Verkehr in Domslau, und ſomit im ganzen Kreiſe, 
wieder geſtattet iſt. Es iſt aber auf den Geſundheits⸗Zuſtand des Rindviehs die größte Aufmerkſamkeit 
zu verwenden und jeder Erkrankungsfall ſofort anzuzeigen. 
Breslau, den 8. Februar 1860. 


Die Ankunft der Königl. Land⸗Beſchäler in Thauer. 
Am geſtrigen Tage ſind nachbenannte Land⸗Beſchäler in Thauer angekommen: 
1. Calibar, — braun, 5 Fuß 6 Zoll groß, zu Graditz, 1845 geboren, und von Pilsgaslik 
und Columbier abſtammend, deckt für 3 ¼ Thlr. 
2. Aleppo, — braun, 5 Fuß 4 Zoll groß, zu Graditz 1845 geboren, von Nero aus ber 
; Arirtte, deckt für 2 / Thlr. 
3. Sichäus, — Rappe, 5 Fuß 4 Zoll groß, zu Graditz 1856 geboren, von Springy⸗Juck, aus 
Syme, deckt für 2 ¼ Thlr. s 
An Sonn: und Feſttagen findet keine Deckung ftatt. 
Breslau, den 7. Februar 1860. 


(Diebſtahl.) Der Parchent⸗Fabrikant, Karl Giehler, aus Peterswaldau, Kreis Reichenbach, 
hat heute davon Anzeige gemacht, daß ihm heute Morgen, als er mit 5 andern Paſſagieren von Feſten⸗ 
berg hergereiſt ſei, während er geſchlafen habe, folgende Sachen, vom Wagen durch Aufſchneiden einer 
Züche, in welcher dieſelben enthalten, geſtohlen worden wären: 

19 Euen hellblauer, weiß und ſchwarzkarrirter Flanell, a Elle 18 Sgr. im Werth, 

15 Ellen ſchwarzer, weiß⸗ und hellblaukarrirter Flanell, a Elle 18 Sgr. im Werth, 

7 Ellen braun- und ſchwarzkarrirter Flanell, a Elle 18 Sgr. im Werth, 

30 Ellen baumwollene, weiße Leinwand, à 5 Sgr. im Werth, 

4 Stück weiß⸗, blau: und ſchwarzgedruckte Kopftücher, für Frauen, a 12 Sgr., 

5 oder 6 Stück violette Kattuntücher, a 7 Sgr., 

1 karrirter, blauſchwarzer Weſtenfleck, à 10 Sgr., 

3 rohe Züchen, / lang, gezeichnet C. 6. Festenberg, mit Poſt⸗Etiquetten verſehen, 
1 roth⸗ und weiß karrirte Züche, mit 5 Pfund Federn und 

10 Ellen graues Tuch. 

Der Diebſtahl ſoll auf der Hundsfelder Chauſſee, zwiſchen dem Straßen- Wirthshauſe „zur 
neuen Welt“ und der alten Ders Brücke vorgekommen fein, da p. Giehler auf dieſer Strecke bemerkt 
haben will, daß ein junger Menſch vom Wagen geſprungen ſei; die Verfolgung deſſelben unterblieb 
jedoch, weil Giehler den Diebſtahl erſt an der Hundsfelder Acciſe gewahr geworden iſt. 

Alles, was zur Entdeckung des Diebes führen kann, iſt zu meiner Kenntniß zu bringen. 

Breslau, den 8. Februar 1860, 
(Nebſt einer Beilage.) 


Beilage | 
zu Nr. 6 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 11. Februar 1860. 


Die Brücke über die Weiſtritz zu Goldſchmieden iſt wieder hergeſtellt und 
dem Verkehr übergeben, was ich, mit Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 29. Dezember v. J., 
S. 266, des vorjährigen Kreisblattes, veröffentliche. i 
Breslau, den 9. Februar 1860. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 
JJ F ⁵ ò— ͤ ß «⸗ TER 
Bekanntmachung. 

Am 4. Januar c. ſind hierſelbſt zwei jüdiſche Handelsleute verhaftet worden, weil ſie im Ver⸗ 
dacht ſtehen, gefätſchte Waaren unter botrüglichen Angaben zum Nachtheil der Käufer verkauft zu haben. 

Einer dieſer Leute heißt Philipp Stock, iſt ſchlanker Statur, hat ſchwarze Haare, trägt einen 
Backenbart und hört etwas ſchwer; der andere heißt Wolf Pinkus, iſt unterſetzter Statur, hat dunkel⸗ 
braune Haare und trägt einen dunkelbraunen Schnurrbart. 

Beim Ausbieten der Waaren hat der Stock Umſtände vorgeſpiegelt, welche dahin zielten, durch 
Erweckung von Mitleid die Leute zum Kauf anzureizen. Insbeſondere fol Stock bei ſolchen Gelegen⸗ 
beiten immer erzählt haben, daß Pinkus der Sohn eines früher ſehr reichen Mannes ſei, welcher durch 
die ungariſche Revolution ſein ganzes Vermögen verloren habe. f 

Es werden alle diejenigen Perſonen, die von dieſen Leuten betrogen worden ſind, aufgefordert, 
dies ſpäteſtens bis zu dem 

am 23. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Unterſuchungsrichter des unterzeichneten Gerichts angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder 
mündlich anzuzeigen. Koſten erwachſen den betreffenden Perſonen dadurch nicht. 
Ohlau, den 4. Februar 1860. N 
Königliches Kreis: Gericht. 
Zimmer. 


Bau und Breunbolz- Verkauf. | 
Dienſtag, den 14. Februar c., ſollen von früh 9 Uhr ab, im Gerichtskretſcham hier⸗ 


— = 


ſelbſt: 
1. Aus dem Belauf Steindorf: circa 500 Stück zum Theil ſehr ſtarke Fichten und Tannen, 
darunter 3 Segelbäume, und auf dem Holzplatze bei Steindorf ſtehende 130 Klaftern 
Fichten⸗Scheitholz, a 
2. Aus dem Belauf Scheidelwitz: 48 Klaftern Eichen⸗, 5 Klaftern Buchen ⸗„ 10 Klaftern 
Rüſtern⸗ und 20 Klaftern Linden⸗ und Aspen⸗Brennholz, 
3. Aus dem Belauf Poln.⸗Steine: 63 Klaftern Eichen, 6 Klaftern Buchen, 4 Klaftern 
Rüſtern⸗, 4 Klaftern Erlen: und 15 Klaftern Linden = und Aspen⸗ Brennholz, ſowie 5 
Stück ſchwache Eichen und 38 Stück ſchwache Buchen⸗Nutzhölzer, 
4. Die auf dem Holzplag Peifterwiger Hutung ſtehenden 17 Klaftern Eichen⸗, 12 Klaftern 
Buchen und Rüſtern, 5 Klaftern Erlen⸗ und 32 Klaftern Linden⸗ und Aspen ⸗ Brennholz, 
gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden. ; 
Peiſterwitz, den 8. Februar 1860, Der — Oberförſter 
Krüger. 
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Holz- Verkauf. 

Der diesfährige Einſchlag des Schutzbezirks Buchwald, bei Trebnitz, in Lichen =, Buchen 3, 
Birkens, Erlen:, Kiefern: Scheits, Knüppel⸗ und Reifigs Holz, ſowie einigen Stück Kiefern: Nugholz 
beſtehend, wird Mittwoch, den 18. Februar c., Vormittags 10 ½ Uhr, im Gaſthofe „zur Hoffnung“ 
in Trebnitz, öffentlich verſteigert werden. > 

Kuhbrück, den 1. Februar 1860. Der Königliche Oberförfter. 

Zahn. 
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Wieſen Verpachtung. 
Die kurs Tſchechnitzer Domainenamts⸗Wieſen, im Aſchechniber Antheile des Kottwitzr 

Schutz⸗Bezitkes: 

1 Wieſe im Schutz⸗Bezirke Margareth und die Wieſen an der Scheibe, im * 

Strachate, mit zuſammen 101 Morgen, ſollen 

Dienſtag, den 14. Februar e., Nachmittags 2 Uhr, 
im hieſigen Gerichts⸗Kretſcham auf die nächſten 3 Jahre, gegen ſofottige baare Bezahlung, meifbitnd 
verpachtet werden. 


Kottwitz, den 6. Februar 1860. Der Königliche Oberförſter. 
Blankenburg. 
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Verleger Königl. Landraths⸗ Amt Breslau. Druck von Robert Lutas in Breslau, Schuhbrücke M 35. 


